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PAN Germany bedankt sich  
für die finanzielle Unterstützung bei:   

Die Förderer übernehmen keine Gewähr für die Richtigkeit, die Genauigkeit und Voll-
ständigkeit der Angaben sowie für die Beachtung privater Rechte Dritter. Die geäußer-
ten Ansichten und Meinungen müssen nicht mit denen der Förderer übereinstimmen.

S c h u l w o r k s h o p s  –  U n s e r  A n g e b o t
►	3 Themen-Workshops 
►	Moderation, Material und Methoden 
►	90 Minuten pro Workshop 
►	Vor Ort an der Schule 
►	Termine in Rücksprache nach Verfügbarkeit 
Kontakt: info@pan-germany.org  
oder +49 40 3991910 - 0 

PA N  G e r m a n y 
a l s  B i l d u n g s m u l t i p l i k a t o r
Als gemeinnützige Nichtregierungsorganisation 
informieren wir seit mehr als 30 Jahren über die 
Gefahren des Einsatzes chemisch-synthetischer 
Pestizide und Biozide. Wir setzen uns für einen besse-
ren Schutz der Umwelt, Biodiversität und Gesundheit und 
für ökologisch- und sozialgerechte Alternativen und eine 
nachhaltige Lebensweise ein. Unsere fachliche Expertise 
und Erfahrungen in der Bildungsarbeit sind die Grundlage  
für unsere Schulworkshops, mit denen wir einen konkreten 
Beitrag zur Bildung für nachhaltige Entwicklung leisten.

Mit interaktiven Methoden fördern wir spielerisch 
und kreativ das Interesse der Schüler*innen für eine 
zukunftsgerechte Landwirtschaft, Ernährung und 
Lebensweise. Im Diskurs analysieren wir Probleme 
des intensiven Chemikalieneinsatzes und verschiedene 
Lösungen und lernen nachhaltige Handlungsoptionen für 
das eigene Lebensumfeld und darüber hinaus kennen. 
Wir fördern die Selbstkompetenz sowie die Kommunika-
tions- und Handlungskompetenz der Schüler*innen, was 
zur eigenen Meinungsbildung beiträgt und die Motivation 
stärkt, selbst in ihrem Alltag aktiv zu werden und einen 
eigenen Beitrag für mehr Nachhaltigkeit zu leisten.

Schulworkshops 
Zukunftsgerechte 
Landwirtschaft,  
Ernährung  
& Lebensweise



Eine gesunde Welt für alle. Mensch und Umwelt vor Pestiziden schützen. Alternativen fördern.

Wo r k s h o p   
G r ü n e  R e v o l u t i o n  w a r  g e s t e r n  –  
g l o b a l e  Ve r a n t w o r t u n g  i s t  h e u t e 
Besonders Kleinbauer*innen und Landarbeiter*innen im 
globalen Süden, die mit ihrer Produktion einen Großteil der  
Weltbevölkerung ernähren, leiden unverhältnismäßig 
stark an Hunger und Armut. Sie und ihre Familien sind am 
stärksten von den negativen Effekten der globalen Erwär-
mung betroffen und durch niedrige Umwelt- und Sicher-
heitsstandards besonders Pestizidgefahren ausgesetzt.  
Welche Auswirkungen hat unser Handeln auf die Welt?  
Welche Prinzipien und Praktiken fördern die Gemein-
schaft und Selbstbestimmtheit von Landwirt*innen, 
schonen natürliche Ressourcen, und schaffen eine 
gerechte Lebensgrundlage und Zukunftsperspektive? 
Wie können wir durch unser Verhalten einen Beitrag 
für eine nachhaltige Entwicklung leisten?

►	Die Inhalte des Workshops sind fächerübergreifend 
und fächerverbindend. Ein konkreter Bezug lässt sich  
insbesondere für die Schulfächer Geografie und Politik /  
Gesellschaft / Wirtschaft herstellen. 

►	Fachwissen und Erkenntnisgewinn beziehen sich auf 
die Themen globale Zusammenhänge der Lebensmittel-
erzeugung, globale Ernährung, Marktmacht, anthropo-
gener Klimawandel und Nachhaltigkeit, Landbewirtschaf-
tung durch den Menschen und unser Konsumverhalten.

Wo r k s h o p  
C h e m i e  i m  H a u s h a l t  –  S i n n  u n d  
U n s i n n  e r k e n n e n 
Chemikalien, die außerhalb des Ackers eingesetzt werden, 
um Organismen zu schädigen oder zu töten, werden als 
Biozide zusammengefasst. Sie werden zur Desinfektion, 
Schädlingsbekämpfung und als Schutzmittel für Holz, 
Hausfassaden, Textilien und andere Alltagsgegenstände 
wie Matratzen, Periodenunterwäsche, PC-Tatstaturen und 
vieles mehr verwendet. Von vielen dieser biozidhaltigen 
Haushaltsprodukte gehen Risiken für die Gesundheit und 
Umwelt aus. Gleichzeitig ist ihr gesundheitlicher Nut-
zen oft fraglich und auf ihren Einsatz kann oftmals 
verzichtet werden. Wo können und sollten wir auf Bio-
zide verzichten? Welche biozidfreie Alternativen gibt 
es und wie können wir einen Beitrag für eine nachhal-
tigen Entwicklung leisten?

►	Die Inhalte des Workshops sind fächerübergreifend und 
fächerverbindend. Ein konkreter Bezug lässt sich insbeson-
dere für die Schulfächer Chemie, Biologie sowie Politik /  
Gesellschaft / Wirtschaft herstellen. 

►	Fachwissen und Erkenntnisgewinn beziehen sich auf 
die Themen Biozide im Alltag, ihre Wirkweisen, Sicher-
heits- und Umweltaspekte, Zusammenhänge zwischen 
chemischen Sachverhalten und Problemen im Alltag (z.B. 
Hygiene; Schädlinge) und nachhaltige Lösungen.

Wo r k s h o p  
A g r a r ö k o l o g i e  s t a t t  A c k e r g i f t  u n d 
M o n o k u l t u r  –  W i e  s i e h t  e i n e  z u -
k u n f t s g e r e c h t e  L a n d w i r t s c h a f t  a u s ? 
Der weitverbreitete Einsatz von Ackergiften und fehlende 
Vielfalt im konventionellen Anbau sind nachweislich Treiber 
für den weltweiten Artenverlust – nicht nur auf dem Feld. 
Dass es auch anders geht, stellen ökologische Anbau-
methoden weltweit Tag für Tag unter Beweis. Aber wie 
sieht eine zukunftsgerechte Landwirtschaft aus, die 
natürliche Ressourcen schont, das Klima und die Bio-
diversität schützt, die Natur und die Gewässer sauber 
hält, und die Menschenrechte achtet? Was hat unsere 
Ernährung damit zu tun? Und wie können wir einen Bei-
trag für eine nachhaltige Entwicklung leisten?

►	Die Inhalte des Workshops sind fächerübergreifend und 
fächerverbindend. Ein konkreter Bezug lässt sich insbesondere 
für die Schulfächer Biologie und Geographie herstellen. 

►	Fachwissen und Erkenntnisgewinn beziehen sich auf die 
Themen biologische Vielfalt, Nahrungsbeziehungen, Öko-
system Agrarlandschaft, die ökologischen Auswirkungen der 
Landbewirtschaftung durch den Menschen und unser Kon-
sumverhalten.

 


